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MEDIENKONZEPT DER FOCUS-SCHULE                       Stand: 08.05.2018 

 

 

Leitbild zum Medienkonzept der Focus-Schule 

 

Unsere Schülerinnen und Schüler sollen Kenntnisse und Einsichten, Fähigkeiten und Fertig-

keiten erwerben, die ihnen ein sachgerechtes, selbstbestimmtes und kreatives Handeln im 

Umgang mit den sie umgebenden Medien ermöglichen. (Q2; S. 15) 

 

 

Prämissen, Intentionen und Zielsetzungen 

 

Die Förderung von Medienkompetenz ist eine der wichtigsten Bildungsaufgaben unserer 

Zeit. Kinder und Jugendliche sollen zu selbstbestimmtem und eigenverantwortlichem Um-

gang mit den Anforderungen der heutigen Medienwelt befähigt werden. Dies ist nicht nur Vo-

raussetzung für einen wirksamen Kinder- und Jugendmedienschutz, sondern zugleich auch 

die Grundlage zur Teilhabe an der digitalen Gesellschaft und eine Schlüsselqualifikation für 

lebenslanges Lernen. (Q3; S. 3) 

 

Die Entwicklung eines Medienkonzeptes an der Focus-Schule muss sich neben der Entwick-

lung der Medienkompetenzen für die Schülerinnen und Schüler der Primarstufe und Sekun-

darstufe 1 im Allgemeinen auch besonders an den spezifischen Unterstützungsbedarfen un-

serer Schülerinnen und Schüler im Klassenunterricht der Focus-Schule, als auch im Unter-

richt der Schülerinnen und Schüler im Gemeinsamen Lernen an jeder Regelschulform orien-

tieren. Dabei sind nicht nur die Unterstützungsbedarfe der sehbehinderten und blinden Schü-

lerinnen und Schüler, sondern auch unserer Schülerinnen und Schüler mit weiterem Unter-

stützungsbedarf in den Förderschwerpunkten Lernen, emotionale und soziale Entwicklung, 

geistige Entwicklung, körperliche und motorische Entwicklung und Autismus zu berücksichti-

gen. 

 

Die Unterstützung unserer Schülerinnen und Schüler bei der Entwicklung von Medienkompe-

tenzen erfolgt vor dem Hintergrund, mehr Chancengleichheit in der schulischen Bildung und 

in der dortigen beruflichen Vorbereitung sicher zu stellen. Dabei sind im Förderschwerpunkt 

Sehen die vielfältigen Aspekte des erweiterten Curriculums besonders in der Förderung der 

Medienkompetenz z.B. durch die Nutzung entsprechender Hilfsmittel und adaptiver Techni-

ken zu berücksichtigen. 
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Das Ziel eines schulumfassenden Medienkonzeptes ist es, Lernen mit Medien systematisch 

in die Lernprozesse unserer sehbehinderten und blinden Schülerinnen und Schüler zu integ-

rieren. Sie erwerben so Kenntnisse, Einsichten, Fähigkeiten und Fertigkeiten, um den Her-

ausforderungen in einer von Medien beeinflussten Welt gerecht zu werden. Das schulische 

Medienkonzept schafft durch einen Austausch aller in der Schule Beteiligten eine gemein-

same Basis für die aktive Gestaltung der Lernumgebung und Unterrichtsorganisation.  

 

Die Erstellung des Medienkonzepts ist wesentlicher Teil der Schulprogrammarbeit.  

 

Dem Schulträger kann dieses Konzept als Orientierung für den Medienentwicklungsplan die-

nen – Investitionen können somit langfristig geplant werden.  

 

Die Gestaltung und Fortschreibung des Medienkonzepts ist ein Prozess, der auf verschiede-

nen planerischen und organisatorischen Ebenen der Focus-Schule erfolgt und im Prozess 

stets mit allen Beteiligten abgestimmt werden muss. Dabei sind die Fachkonferenzen we-

sentlich bei der Entwicklung und Fortschreibung des Medienkonzepts beteiligt. 

 

Für Schülerinnen, Schüler und Eltern bedeutet das schulische Medienkonzept Verlässlichkeit 

bei einem Erwerb verschiedener Medienkompetenzen. Es ist z.B. nicht mehr von einzelnen 

Fachlehrerinnen oder Fachlehrern abhängig, welche Inhalte vermittelt werden, sondern von 

gemeinsam festgelegten Standards z.B. über gleiche Basiskompetenzen (Nutzung eines be-

stimmten Textverarbeitungsstandards oder eines bestimmten Browsers). 

 

Die Lehrkräfte erfahren durch die getroffenen Vereinbarungen zu Kriterien und Standards 

bezüglich der Inhalte, Methoden und Materialien wesentliche Arbeitserleichterungen bei Un-

terrichtsplanungen und -durchführungen. (Q1) 

 

Neben der Entwicklung eines Unterrichtskonzeptes zum systematischen Einsatz von Medien 

im Unterricht muss das Medienkonzept Aussagen zum Ausstattungsbedarf und zur Fortbil-

dung der Lehrkräfte und des übrigen pädagogischen Personals an der Focus-Schule bein-

halten. 

 

Diese Zielsetzungen setzen eine stets zeitgemäße und angemessen vollständige Medien-

ausstattung und Medienunterhaltung  (Wartung, Reparaturen, Upgrades,etc.) der Schulen 

voraus. 
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Die Lehrkräfte benötigen dazu umfassende Möglichkeiten der medialen Qualifizierung durch 

Aus- und Fortbildungsangebote z.B. der Kompetenzteams für Lehrerfortbildung auf lokaler 

Ebene oder entsprechende Angebote des Schulträgers und anderer Träger. 

 

 

 

 

Unterrichtsentwicklung  

 

Der Bereich Unterrichtsentwicklung teilt sich in die Themenfelder „Lernen mit Medien" und 

„Leben mit Medien".  

 

Im Lernbereich „Lernen mit Medien" werden die digitalen Medien als Werkzeuge im Rahmen 

der fünf Kompetenzbereiche "Bedienen/Anwenden", "Informieren/Recherchieren", "Kommu-

nizieren/Kooperieren", "Produzieren/Präsentieren" und "Analysieren/Reflektieren" eingesetzt. 

 

Dabei sollen sowohl z.B. Bedienkompetenzen als auch Methodenkompetenzen erworben 

werden. Durch die Anbindung an fachliche Themen (auch fächer- und klassenübergreifend) 

kann der Lernprozess der Schülerinnen und Schüler individuell gestaltet werden. 

 

Um diesen Kompetenzerwerb systematisch in der Focus-Schule zu verankern, legen die 

Fachkonferenzen in ihren Konzepten fest, welche Kompetenzen in welcher Jahrgangsstufe 

und in welchen Fächern erworben werden sollen. (Q1) 

 

Im Rahmen des Medienkonzeptes entwickelt die Focus-Schule in verschiedene Altersstu-

fen/Jahrgangsstufen den Einsatz „Neuer Medien“ im Unterricht und unter Berücksichtigung 

des erweiterten Curriculums auch Ausblicke in die Nutzung „Neuer Medien“ im Bereich des 

„Gemeinsamen Lernens“ bei Sehbehinderung und Blindheit. 

 

Folgende altersgemäße Bereiche müssen bei der Entwicklung und Fortschreibung des Medi-

enkonzeptes berücksichtigt werden: 

 

 vorschulische Förderung  (Frühförderung) 

 Primarstufe   (Schulhaus der Focus-Schule / Gemeinsames Lernen) 

 Sekundarstufe 1  (Schulhaus der Focus-Schule / Gemeinsames Lernen) 

 Sekundarstufe 2  (Gemeinsames Lernen) 

 Beratung & Diagnostik           (Beratungsstelle Sehen der Focus-Schule) 



MEDIENKONZEPT DER FOCUS-SCHULE  

4 

 

 

In der Focus-Schule ist der unterrichtliche Einsatz  „Neuer Medien“ den spezifischen Anfor-

derungen bei verschiedenen Unterstützungsbedarfen im Förderschwerpunkt Sehen (ver-

schieden Ausprägungen von Sehbehinderungen; Blindheit) durch allgemeinübliche und spe-

zielle Hardware und allgemeinübliche und spezielle Software sowie differenzierte Adaptions-

verfahren anzupassen. 

 

 

Weitere Anforderungen bei zusätzlich bestehenden Unterstützungsbedarfen in den Förder-

schwerpunkten Lernen, körperliche und motorische Entwicklung, etc. sind zusätzlich zu be-

achten und den Anforderungen und Zielen den unterrichtlichen Inhalten anzupassen. Dazu 

müssen ggfs. auch die spezifischen, individualisierten und differenzierten Unterstützungsas-

pekte in den Bildungsgängen Lernen und geistige Entwicklung beachtet werden. 

 

Dabei sind dem Förderschwerpunkt Sehen entsprechend die Anforderungen an die zukünfti-

gen Arbeitsplätze für sehgeschädigte Menschen (Software und Hardware) zu berücksichti-

gen. Auch Aspekte wie lebenspraktische Förderung und das Freizeitverhalten spielen eine 

wichtige Rolle, um zukünftig selbstständiges und eigenverantwortliches Leben in einer zu-

nehmend digitalisierten Welt zu ermöglichen. 

 

Hier bilden neben der Vermittlung fachlicher Inhalte (z.B. Hardware-, Softwarekenntnisse, 

Netzwerke, Internet, Hilfsmittel, schulische und berufliche Anwendungen, Smart-Home, 

Spiele) auch die sozialen, rechtlichen, politischen und kulturellen Inhalte einen wesentlichen 

Bestandteil fundierter Medienerziehung in Schule. Letztendlich sind alle Konzepte an der in-

klusiven Entwicklung aller gesellschaftlichen Bereiche (z.B. vorschulische, schulische, beruf-

liche) auszurichten. 

 

Im Lernbereich „Leben mit Medien" werden alle Aspekte zum lebenspraktischen Umgang der 

Schülerinnen und Schüler mit Medien und ihre Erfahrungen in einer durch Medien geprägten 

Welt thematisiert. Viele Inhalte aus diesem Lernbereich können in unterschiedlichen Jahr-

gangsstufen aufgegriffen und auf einem jeweils altersangemessenen Niveau auch fächer-

übergreifend behandelt werden. Verbindliche Absprachen müssen hierzu über das schulin-

terne Curriculum und/oder das erweiterte Curriculum entwickelt werden, um fächerübergrei-

fendes Lernen zu planen, zu organisieren und schließlich nachhaltig zu fördern. 
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Ausstattung 

 

Um die Ziele des Medienkonzeptes erreichen zu können, sind Mindeststandards in der Aus-

stattung zu erfüllen, die sich an den Tatsachen im Unterstützungsbedarf der Schülerinnen 

und Schüler der Focus-Schule in allen dort vorhandenen Förderbereichen (Sehen, Blindheit, 

Lernen, Geistige Entwicklung, körperlich-motorische Entwicklung, emotionale und soziale 

Entwicklung und Autismus) orientieren. 

 

Dabei sind sowohl die entsprechende Ausstattung mit Multimediageräten, die Vernetzung 

der Computerarbeitsplätze (LAN und WLAN), ein schneller Internetzugang als auch die Ver-

fügbarkeit von geeigneten Unterrichtsmedien (Hardware: Pads, Tablets, Laptops, Desktops, 

geeignete Bildschirme und Lesegeräte, Tastaturen und andere Eingabegeräte wie z.B. 

Braillezeilen, Smart-Boards, Beamer, etc.; Software: Zoomtext, etc.) notwendige Grundvo-

raussetzungen für einen angemessenen Unterricht. 

 

Die entsprechende Ausstattungsplanung bezüglich der einzelnen Fächer erfolgt durch die 

Fachkonferenzen. Der Anschaffungsbedarf für andere Arbeitsbereiche der Focus-Schule 

(Frühförderung, Vorschulgruppe, Gemeinsames Lernen, Diagnostik und Beratung) wird über 

die jeweiligen Teamkonferenzen Frühförderung, Gemeinsames Lernen, Beratung ermittelt.  

 

Die im Medienkonzept formulierte Bedarfsanalyse dient als Grundlage für den Medienent-

wicklungsplan, der mit dem LWL als Schulträger abgestimmt wird. 

 

Tragbare und nachhaltige Vereinbarungen innerhalb der schulischen Gremien und mit dem 

Schulträger LWL zur Anschaffung neuer Hardware und Software und deren Bereitstellung in 

der Focus-Schule sind entsprechend der technischen und pädagogischen Entwicklungen im 

Rahmen regelmäßiger Evaluationsphasen zu berücksichtigen. (Q1) 

 

 

Fortbildungsplanung 

 

Digitale Medien begünstigen offene Unterrichtsformen und ermöglichen den Schülerinnen 

und Schülern mehr Selbsttätigkeit. Um die besonderen Erwartungen, die mit dem Lernen mit 

digitalen Medien verbunden werden, erfüllen zu können, muss regelmäßig die Medienkom-

petenz der Lehrerinnen und Lehrer gefördert werden.  
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Sie benötigen einerseits die Bedienkompetenz, um sich bei der Nutzung von Software und 

Geräten sicher zu fühlen. Gleichzeitig sollten sie Unterrichtskonzepte kennen, die es ermögli-

chen, den Mehrwert der digitalen Medien mit der gewohnten Unterrichtspraxis zu verbinden 

oder neue Unterrichtsformen zu erproben. Auch der Fortbildungsbedarf wird im Medienkon-

zept erhoben und aktualisiert, um neue Entwicklungen aufzunehmen. (Q1) 

 

 

Evaluation 

 

Die Anwendung digitaler Medien ist geprägt von stetigen Neuentwicklungen und Verände-

rungen – und zwar nicht nur auf der technischen Ebene, sondern auch im Hinblick auf die 

methodischen und didaktischen Gestaltungsmöglichkeiten des Unterrichts. 

 

Auch veränderte und sich verändernde Rahmenbedingungen haben Auswirkungen auf das 

Medienkonzept. So ergeben sich schließlich neue Anforderungen aus den Kernlehrplänen.  

 

Fachkonferenzen übernehmen die Verantwortung für einen fachlich und methodisch qualifi-

zierten systematischen Kompetenzerwerb auf der Basis gemeinsamer Standards.  

 

Ein Medienkonzept kann daher allenfalls einen gegenwärtigen Sachstand widerspiegeln und 

stellt lediglich eine Momentaufnahme in einem (sich stets verändernden) Prozess dar.  

 

Ein Medienkonzept bedarf somit regelmäßig einer Evaluation und Fortschreibung, in der ak-

tuelle Entwicklungen und sich verändernde Tatsachen Berücksichtigung finden. (Q1) 

 

 

Mitwirkende 

 

Der Schulleitung kommt bei der Erstellung des Medienkonzepts eine Schlüsselfunktion zu. 

Sie initiiert und verantwortet den Arbeitsprozess, stimmt den Zeitplan ab und regelt Abspra-

chen zwischen den Fachkonferenzen und allen anderen schulischen Gremien. In die Aus-

wertung und Evaluation ist die Schulleitung aktiv eingebunden. 

 

Die Schulleitung verantwortet das Medienkonzept gegenüber dem Schulträger. Die Imple-

mentierung und Fortschreibung des Medienkonzepts wird daher von der Schulleitung der 

Focus-Schule explizit als Schulentwicklungsaufgabe verstanden und entsprechend vertreten. 
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Sie wird dabei regelmäßig unterstützt von der AG Medien und der Steuergruppe Schulent-

wicklung. 

 

Um die „Vor-Ort-Unterstützung“ sorgt sich der „First-Level-Supporter“ im Rahmen seiner 

Möglichkeiten u.a. um die Soft- und Hardware im Schüler- und Lehrernetzwerk. 

 

Die Fachkonferenzen sind besonders eingebunden, denn die Medienkonzeptarbeit beginnt 

im alltäglichen (Fach-) Unterricht. Die Ergebnisse aus den Fachkonferenzen werden an-

schließend in einer Koordinierungsgruppe aller Fachkonferenzleitungen zusammengeführt 

und in das schulische Medienkonzept eingearbeitet. (Q1) 

 

 

Maßnahmen zur Umsetzung im Schuljahr 2017/2018 

 

Zur Konzeptentwicklung kommen die Fachkonferenzen zusammen und tauschen sich an-

hand konkreter Unterrichtsarbeit über Unterrichtsziele, Unterrichtsmethoden und verwendete 

Materialien/Medien aus.  

 

Diese Sammlung bewährter Unterrichtssequenzen wird als Grundstock der weiteren Arbeit 

genutzt.  

Bereits praktizierten Lehr- und Lernformen werden Alternativen mit digitalen Medien gegen-

übergestellt. Bereits genutzte analoge und digitale Medien werden um entsprechende digi-

tale Medien ergänzt.  - Notwendiger Fortbildungsbedarf wird im fortlaufenden Prozess er-

fasst. 

 

Da schon Teilkonzepte in der Focus-Schule entwickelt wurden, werden diese als Grundlage 

der zukünftigen Konzeptentwicklung berücksichtigt, um 

 

 die Erreichung formulierter Ziele durch Mediennutzung zu effektiveren 

 die Möglichkeiten der Zielerreichung für die Schülerinnen und Schüler zu erweitern 

 bereits formulierte fachspezifische Unterrichtsziele ggf. durch medienpädagogische 

Zielsetzungen zu ergänzen 

 Lehr- und Lernformen ggf. zu variieren und in offenen Unterrichtssituationen den Me-

dieneinsatz überhaupt erst zu ermöglichen 

 Möglichkeiten des Selbstlernens durch mediale Unterstützung zu fördern. 
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Aus den so überarbeiteten Plänen ergeben sich wiederum neue Aussagen und Vereinbarun-

gen zu Zielen, Methoden, Fortbildungs- sowie zum Ausstattungsbedarf. 

 

Mögliche Leitfragen 

 Welche Kernlehrplan-Kompetenzen werden innerhalb des Unterrichts erreicht, welche 

fachspezifischen Ziele werden verfolgt?  

 Wo ergeben sich konkrete Anknüpfungspunkte zum Lernen mit Medien?  

 Welche Methodenkompetenzen sollen die Schülerinnen und Schüler erwerben? 

 Welche Lehr- und Lernformen sollen umgesetzt werden? 

 Welche Medienkompetenzen sollen die Schülerinnen und Schüler in diesem Unterricht 

erwerben? 

 

Die Ergebnisse der Fachkonferenzen werden in dem Formular "Bestandsaufnahme und Be-

darfsermittlung" erfasst:  

 

Benutzte Quellen: 

Hg. LVR-Zentrum für Medien und Bildung - Medienproduktion Sachgebiet Audio, Video, Multimedia, 

Düsseldorf 2017; www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/medienkonzept/ bezeichnet im Fließ-

text als „Q1“ 

 

Hg. Stadt Dortmund, Fachbereich Schule, Regionales Bildungsbüro, Medienzentrum, Konzepterstel-

lung: Mechthild Becker Dr. Detlef Garbe, Klaus Korff, Wilfred Paschvoss, Dortmund 2006 bezeichnet 

im Fließtext als „Q2“ 

 

Hg.  Medienberatung NRW - LVR-Zentrum für Medien und Bildung LWL-Medienzentrum für Westfa-

len, Düsseldorf 2014 bezeichnet im Fließtext als „Q3“ 
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Gelsenkirchen, den 08.03.2018 

Steuergruppe Schulentwicklung der Focus-Schule 

AG Medien der Focus-Schule 
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Beispielpläne 

Vorschulisches Lernen / Basale Kenntnisse  

Bedienen und 

Anwenden 

Informieren und 

Recherchieren 

Kommunizieren 

und Kooperieren 

Produzieren und 

Präsentieren 

Analysieren und 

Reflektieren 

     

     

     

     

     

     

     

 

Primarstufe / Basale Kenntnisse (Jahrgänge 1/2) 

Bedienen und 

Anwenden 

Informieren und 

Recherchieren 

Kommunizieren 

und Kooperieren 

Produzieren und 

Präsentieren 

Analysieren und 

Reflektieren 
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Primarstufe / … Kenntnisse (Jahrgänge 3/4) 

Bedienen und 

Anwenden 

Informieren und 

Recherchieren 

Kommunizieren 

und Kooperieren 

Produzieren und 

Präsentieren 

Analysieren und 

Reflektieren 

     

     

     

     

     

     

     

 

Sekundarstufe 1 / … Kenntnisse (Jahrgänge 5/6) 

Bedienen und 

Anwenden 

Informieren und 

Recherchieren 

Kommunizieren 

und Kooperieren 

Produzieren und 

Präsentieren 

Analysieren und 

Reflektieren 
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Sekundarstufe 1 / … Kenntnisse (Jahrgänge 7/8) 

Bedienen und 

Anwenden 

Informieren und 

Recherchieren 

Kommunizieren 

und Kooperieren 

Produzieren und 

Präsentieren 

Analysieren und 

Reflektieren 

     

     

     

     

     

     

     

 

 

Sekundastufe 1 / … Kenntnisse (Jahrgänge 9/10) 

Bedienen und 

Anwenden 

Informieren und 

Recherchieren 

Kommunizieren 

und Kooperieren 

Produzieren und 

Präsentieren 

Analysieren und 

Reflektieren 

     

     

     

     

     

     

     

 

 

 

 

 

 



MEDIENKONZEPT DER FOCUS-SCHULE  

18 

 

Liste offener Punkte (LOP) 

• Evaluation 

• Fortbildung der Lehrkräfte 

• Einbindung der Eltern 

• Zusammenarbeit mit Betreuung, OGS und ÜMI 

• Unterstützung durch Schulaufsicht BR Münster , Schulträger LWL und Fachdienste LWL 

• ... 

• ... 

• ... 


